
„Wir sind dabei!“
AktivistInnen aus der Projektwerkstatt unterstützen
„Bibliothek der praktischen Solidarität“

Immer wieder sind Vereine, in denen Menschen ohne deutschen Pass oder mit
Interesse an anderen Ländern und Kulturen zusammengeschlossen sind, von
bundesdeutschen Repressionsbehörde bedrängt, überfallen, ausgeraubt und unter
Generalverdacht gestellt. Ein kleines, aber kreatives Bündnis will dem zumindest in
Gießen nun eine Form des Protestes entgegenstellen, der deutliche Symbolik mit
einer praktischen Form der Solidarität verbindet. Im mesopotamischen kurdischen
Kulturzentrem in Gießen soll am Sonntag, den 30.9., eine Bibliothek eröffnet
werden, deren Bücher im Eigentum der bisherigen BesitzerInnen bleiben und die
für den Fall weiterer Razzien in dem Gebäude ankündigen, die
Ermittlungsbehörden unter Druck zu setzen. „Mit den Larifari-Begründungen und
ungeprüften Durchsuchungsanordnungen williger RichterInnen ist es dann vorbei“,
kündigte Jörg Bergstedt an, der am Eröffnungstag sein neues Buch „Fiese Tricks
von Polizei und Justiz“ passend zum Thema in die Bibliothek stellen will. „Der
Polizei werde ich einen freundlichen, aber deutlichen Gruß in das Buch
hineinschreiben. Es soll den Menschen als Lesestoff dienen und nicht
Asservatenkammern deutscher Menschenjäger füllen!“
Die Antirepressionsplattform K.O.B.R.A., an der AktivistInnen aus der
Projektwerkstatt beteiligte sind, ruft alle Menschen auf, sich mit den Opfern
staatlicher Gewalt zu solidarisieren und mitzuhelfen, die geplante Bibliothek zu
gründen.
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Hinweis:
Diese Presseinfo ist keine Stellung-
nahme „der“ Gruppe K.O.B.R.A.,
denn diese Gruppe gibt es nicht. Viel-
mehr ist es eine Anlaufstellen, in der
Menschen mit ihren Ideen aktiv
werden können. Ziel ist, Informa-
tionen über Repressionsmethoden
und emanzipatorische Alternativen zu
veröffentlichen und Menschen zu hel-
fen, sich gegen die Übergriffe von Po-
lizei und Justiz zu wehren.
Alle Stellungnahmen unter dem
Namen K.O.B.R.A. erfolgen anonym.
Das von den Nazis gegen jüdische
Rechtsanwälte gerichtete
Rechtsberatungsgesetz gilt bis heute
und stellt Rechtsberatung durch
Personen, die der Staat dazu nicht
legitimiert hat, unter Strafe.
AktivistInnen bei K.O.B.R.A.
missachten dieses Gesetz bewusst
und fordern den Staat auf, tätig zu
werden, damit ein Gerichtsprozess
dieses Gesetz demaskieren kann.

Gegen autoritäre Politik,
Strafe und Kontrolle!
Für Autonomie und Koope-
ration!
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